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Pflanzensteckbrief Nr. 4

Wildpflanzen auf der Spur

Pflanze des Monats April
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Gesucht wird 

das Busch-Windröschen (Anemone nemorosa)
Ihr erkennt sie an folgenden Merkmalen:

Seine Lebensform nennt man krautig.
Seine Blätter sitzen als 3 Hochblätter unterhalb der Blüte und schützen diese, wenn sie noch nicht aufgeblüht ist. Sie sind handförmig geteilt.

Seine Blüten sind weiß und außen schwach purpurn überlaufen. Wenn es nachts kalt ist oder bei kühlem Wetter können sich die Blüten schließen. Das Busch-Wwindröschen gehört zu der ersten Pflanzen, die im Frühjahr blühen. seinen Namen hat das Busch-Windröschen, weil sich selbst bei schwachem Wind seine Blüten auf ihren dünnen Stengeln hin und her wiegen. Seine Früchte werden von Ameisen verbreitet, denen die Fruchtstiele sehr gut schmecken. 

Eine Verwandte des Busch-Windröschens hat gelbe Blüten und heißt daher auch Gelbes Windröschen.

Zuletzt gesehen wurde das Busch-Windröschen in Parkanlagen mit altem Baumbestand, in Buchenwäldern oder Auenwald.

Für den Menschen diente das Busch-Windröschen für die Jagd als Pfeilgift. In Gärten kann man es als schön blühenden Bodendecker unter Sträucher pflanzen. Man sagt ihm auch nach, dass seine Blätter heilen können, wenn man sie als Umschlag auf eine Wund legt. Es wird allerdings heute nur noch selten für diesen Zweck verwendet.
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